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Paul Schliefsteiner

EDITORIAL

JIPSS: GESUND UND MUNTER, NUR ETWAS VERSPÄTET

JIPSS: ALIVE AND KICKING, ONLY A LITTLE LATE

Paul Schliefsteiner,

Mag. iur. et phil., M.A., studierte Rechtswissenschaften, Geschichte und 
Philosophie an der Karl-Franzens-Universität Graz. 2014/15 Teilnehmer 
am Masterprogramm International Security Studies der Universität der 
Bundeswehr München am George C. Marshall Center in Garmisch-
Partenkirchen. Seit Juli 2018 ist er ACIPSS-Direktor.

Paul Schliefsteiner,

Mag. iur. et phil., MA, studied Law, History and Philosophy at Graz 
University. 2014/15 Student of the Master Program International Security 
Studies of the University of the German Armed Forces, Munich at the 
George C. Marshall Center, Garmisch-Partenkirchen. He has been serving 
as ACIPSS Director since July 2018.

Diese erste Ausgabe des 12. Jahrgangs des JIPSS 

erreicht Sie wesentlich später als gewöhnlich. Und 

das, nachdem Professor Siegfried Beer im Vor-

wort zur letzten Ausgabe die Probleme, mit denen 

ACIPSS und damit auch JIPSS konfrontiert sind, 

offen angesprochen hat, ja in der Überschrift sogar 

die Frage nach dem „Aus nach 14 Jahren Aufbau- 

arbeit“ stellte.1 Wir entschuldigen uns für den, durch 

die massive Verzögerung entstandenen, unnötigen 

Spannungsbogen. Nachdem unser Gründer sich wie 

angekündigt kurz nach seinem 70. Geburtstag aus 

dem operativen Geschäft zurückgezogen hat, durch-

läuft ACIPSS seit Juli 2018 die größte Veränderung 

seiner bisherigen Geschichte. Die Organisation und 

der Betrieb unseres Forschungszentrums ruhen nun 

auf den Schultern eines jungen Teams, das sich 

zurzeit einarbeitet und eigene Abläufe etabliert. 

Auf den Publikationsrhythmus des JIPSS hätte dies 

alles keine Auswirkung haben sollen, doch wie so 

oft im Leben kam es anders als geplant ... Dank 

des Zusammenwirkens aller Beteiligten dürfen wir 

Ihnen eine gewohnt umfangreiche, von zahlreichen 

renommierten internationalen Autoren und einigen 

aufstrebenden jungen Forscherinnen und Forschern 

bestückte, hoffentlich alle Erwartungen erfüllende 

Ausgabe vorlegen.

Wir sind stolz darauf, dass wir die Qualität un-

serer Zeitschrift noch einmal steigern können, in-

TСО irst ТssuО oП tСО 1βtС voХuЦО oП JIPSS rОКМСОs 
you considerably later than usual. It comes after 

Professor Siegfried Beer openly addressed the pro-

blems faced by ACIPSS (and consequently JIPSS) 

in his last editorial – even contemplating whether 

this was to be: “The end after 14 years of work and 

development?”1 We apologize sincerely for any 

inconvenience this considerable delay might have 

caused. Following the intended and well-deserved 

retirement of our founder from his active operating 

roles shortly after his 70th birthday, ACIPSS is cur-

rently undergoing its biggest transformation to date. 

The organization and the operation of our research 

center have now passed into the hands of a young 

tОКЦ – К tОКЦ tСКt Тs МurrОЧtХв ОstКbХТsСТЧР КЧН iЧО-
tuning its own processes. This was not supposed to 

affect the publication timeline of JIPSS; yet, as is 

often the case in life, things turned out somewhat 

differently than planned. Thanks to the collaboration 

among all participants, we are proud to present you 

with this latest issue of our journal. It is packed with 

the contributions by numerous renowned international 

authors as well as young, up-and-coming scholars, 

and we hope it meets your expectations.

In the future, we will increase the quality of 

our journal by having at least two articles per issue 

undergo a double-blind peer review.2 For this issue, 

the contribution by David Jaklin alongside my own 
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dem wir künftig zumindest zwei Fachartikel pro 

Ausgabe einem international üblichen Peer Review, 

also einem anonymisierten Begutachtungsverfahren 

unterziehen.2 Für diese Ausgabe waren es jener des 

geschätzten Kollegen David Jaklin und mein eigener 

Beitrag.3 Diese Form der Begutachtung erfolgt fürs 

Erste freiwillig. Sobald sich das Verfahren etabliert 

hat, wollen wir den Anteil der Peer-Review-Artikel 

kontinuierlich steigern. Der Umfang der kommenden 

Ausgaben wird sich aufgrund des Augenmerks auf 

die Qualität und wegen der derzeit zur Verfügung 

stehenden Ressourcen hingegen etwas verringern.

Da Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, das Heft 

nun endlich in den Händen halten und die Gründe 

für die Verzögerung kennen, werden Sie sich viel-

leicht fragen: „Gut, aber wie geht es nun weiter? 

Wann kommt die Ausgabe 2/2018? Und überhaupt 

der Jahrgang 2019?“ Nach intensiven Beratungen 

innerhalb des ACIPSS-Teams und des künftigen 

Herausgeberkomitees haben wir uns gegen eine 

Doppelnummer für den Jahrgang 2018 entschieden. 

Wie bisher, wollen wir Ihnen zwei Ausgaben jähr-

lich zukommen lassen. Ausgabe 2/2018 ist für den 

(Früh-)Sommer geplant, die Nummer 1/2019 soll 

dann im Herbst erscheinen und 2/2019 wie gewohnt 

Anfang 2020. Ich sehe diesem ambitionierten Plan 

mit Zuversicht entgegen. Insbesondere, weil JIPSS 

in Zukunft von einem internationalen Herausgeber-

komitee betreut wird, dem neben zwei Österreichern 

auch ein Kollege aus der Schweiz und einer aus 

Deutschland angehören. Die Kollegen arbeiten bereits 

daran, Autorinnen und Autoren sowie neue Aspekte 

und Themen einzubringen, so dass die Zeitschrift 

auch in Zukunft große Wertschätzung genießen wird.

Seien Sie also gespannt und freuen Sie sich 

auf viele spannende Beiträge in den kommenden 

Ausgaben des Journal for Intelligence, Propaganda 

and Security Studies im Jahr 2019. Vor allem aber: 

Halten Sie uns die Treue!

Ihr

text underwent this process.3 Currently, this type of 

evaluation is conducted on a voluntary basis. However, 

as the process becomes a routine, we plan to gradu-

ally increase the number of peer-reviewed articles. 

Due to the additional emphasis on the quality of the 

contributions and the available resources, we intend 

to somewhat reduce the overall length of the journal.

As вou, НОКr rОКНОrs, КrО Чoа iЧКХХв СoХНТЧР tСТs 
issue of JIPSS in your hands and know the reasons 

for the delay, you might still ask yourselves: “What 

does the future hold? When will issue 2/2018 be 

published? And what about volume 2019?” After 

intense discussions among the ACIPSS-Team and 

the editorial board, we have decided not to produce 

a single lengthy issue for 2018. Rather, we will 

continue to provide you with two issues every year. 

The current plan is to publish JIPSS 2/2018 in (early) 

summer. Issue 1/2019 is scheduled for autumn 2019 

КЧН β/β019, Кs usuКХ, ТЧ ОКrХв β0β0. I КЦ МoЧiНОЧt tСКt 
we will meet this ambitious plan. Particularly, since 

JIPSS will be henceforth aided by an international 

editorial board, which will consist – apart from two 

Austrians – of a Swiss and a German colleague. They 

have already begun reaching out to potential authors 

and identifying new ideas and topics to ensure that the 

journal enjoys continued appreciation in the future.

So, stay tuned, look forward to many interesting 

contributions in the upcoming issues of the Journal 

for Intelligence, Propaganda and Security Studies in 

2019; and, most importantly: Stick with us!

Yours sincerely,

Paul Schliefsteiner
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ENDNOTEN

  1 Vgl. Siegfried Beer, Editorial: ACIPSS in der Krise? Das Aus nach fast 14 Jahren Aufbauarbeit?, in: JIPSS 11, Nr. 2 (2017), 5f.
  2 Meist auch auf Deutsch als double-blind peer review bezeichnet. Details zum Ablauf beim JIPSS werden demnächst auf unserer 

Homepage veröffentlicht. Einen Einblick in unsere Erfahrungen mit dem neuen Gutachterverfahren wird es in Zukunft in 
unserem Dokumentationsteil geben.

  3 Eine Erläuterung in eigener Sache, die mir aber persönlich wichtig ist: Mein Beitrag zu Franz Fuchs hätte eigentlich bereits im 
Heft 2/2017 erscheinen sollen und durchlief das anonymisierte Begutachtungsverfahren noch unter Prof. Beers Ägide. Beer 
entschied im Herbst 2017, auf Grund des bereits erreichten Umfangs, meinen Beitrag auf die nächste Nummer (also 1/2018) zu 
verschieben, so dass ich nun unvorhergesehen in der etwas ungünstigen Situation bin, Mitherausgeber meines eigenen anonym 
begutachteten Textes zu sein. Die Integrität des Prozesses wurde zu jedem Zeitpunkt gewahrt.

ENDNOTES

  1 Siegfried Beer, Editorial: ACIPSS in Crisis, the End after almost 14 years?, in: JIPSS 11, No. 2 (2017), 5f.
  2 Details on how JIPSS handles double-blind peer reviews will be published on our homepage soon. Our experiences regarding 

the process will be published in the future in our documentation section.
  3 An explanation regarding my own contribution that is personally important to me: My article about Franz Fuchs was scheduled 

to be published within JIPSS 2/2017 and underwent double-blind peer review under the aegis of Prof. Beer. He then decided in 
autumn 2017, because of the number of pages already reached, to publish the piece in the following issue (1/2018). Unfortunately, 
tСТs rОsuХtОН ТЧ tСО uЧМoЦПortКbХО sТtuКtТoЧ ТЧ аСТМС I iЧН ЦвsОХП Кs tСО Мo-ОНТtor oП Цв oаЧ НoubХО-bХТЧН pООr rОvТОаОН tОбt. 
I want to assure you that the integrity of the process has been maintained throughout.
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